
Die Kleingärtner stellen sich vor 
 
Nach den schwedischen Kleingärtnern, welche im April an der Nordischen 
Gartenausstellung in Stockholm teilgenommen haben, und den englischen 
Kleingärtnern, welche an der Harrogate Spring Flower Show auch im April 
teilgenommen haben, waren dann die flämischen Kleingärtner bei den Floralien 
in Gent anwesend. 
  
TUINHIER nahm an den Floralien in Gent teil. 
 
Gent war während 10 Tagen vom 22. April bis 1. Mai 2016 mit Blumen 
geschmückt! 
 
Blumen und Pflanzen im Dialog mit den einzigartigen Standorten der Stadt. 
 
Die Floralien in Gent sind eine Tradition geworden, welche alle fünf Jahre 
stattfindet. Es ist ein dynamisches und interaktives Schauspiel für Jung und Alt 
mit passionanten und anregenden Gärten, fantastischen Blumenkreationen, 
Arbeitsgruppen und die Vorstellung von neuen Tendenzen. 
 
An vier verschiedenen Orten in Gent kann man die schönsten Kreationen, welche  
nationale und internationale Blumenhändler, Landwirte, Gartenarchitekten und 
Artisten geschaffen haben, entdecken.  
 
Neben einer großen Zahl von Arbeitsgruppen, pop-up Grün und Konzept-rooms, 
zeigt der flämische Ziergartenbau seine letzten Entwicklungen in den Bereichen 
der Forschung und der Innovation. Es ist ein städtisches, dynamisches und 
interaktives Festival für Groß und Klein. 
 
Die Floralien 2016 sind jetzt vorbei. Es war wunderschön, fantastisch und eine 
richtige Entspannung im Zentrum der Stadt von Gent. Diejenigen, welche die 
Floralien besucht haben, werden dies sicherlich bestätigen. 
 
Der Verband „Tuinhier“ war auch anwesend mit einem wunderschönen und 
anregenden Garten welcher im Innenhof der Abtei Sankt Peter angelegt war. Das 
Thema in diesem Hof war „städtisches Grün oder das Gärtnern in der Stadt“. 
 
Wir brauchten acht Tage um den Garten aufzurichten. Das Resultat war jedoch 
der Mühe wert. Auf dem Stand von Tuinhier konnte man Ideen finden um seinen 
eigenen Garten anzulegen, aber man konnte auch die Identität unseres Verbandes 
und seine Ziele erkennen. Die Hauptthemen waren: „Gesunde Ernährung, seinen 
Garten genießen, DIY (do it yourself) und der ökologische Garten“. 
 



Zusätzlich hatten wir noch zwei Arbeitsgruppen organisiert. Am 26. April konnte 
man alles erlernen wie man auf einem ein Quadratmeter großen Garten gärtnern 
kann und am 30. April konnte man alles über das städtische Gärtnern erfahren. 
 
Am 25. April haben die Mitglieder unserer Vollversammlung und des Vorstands 
den Stand sowie die andern Sehenswürdigkeiten besichtigt. 
 
Die deutschen Gartenfreunde haben dann am 12. Juni den Tag des Gartens 
gefeiert (Artikel folgt) und die englischen Kleingärtner werden noch im Juli an 
der Great Yorkshire Show teilnehmen. 
 
 
 
 

 



 
 

 



 


